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Die Gemeinde Knetzgau trauert um ihren Mitarbeiter

Herrn Günter Hemmerich
Von 1989 bis zu seinem Tod war er im gemeindlichen Bauamt beschäftigt.

Seiner Gattin und seinen Angehörigen gilt unser Mitgefühl.

Wir werden sein Andenken in Ehren halten.

Gemeinde Knetzgau

Für den Gemeinderat Für die Kolleginnen und Kollegen

Stefan Paulus, 1. Bürgermeister

Immobilien

Wohnhäuser Gesuche

Junge Familie sucht EFH mit Garten oder
Baugrundstück in Zeil oder Krum (ab
600m2). Am besten nicht bis wenig reno-
vierungsbedürftig. Tel. 0176-31415842
oder 09524-304653

97437 Haßfurt · Hofheimer Str. 7
Tel. 09521/959688

www.malermeister-biro.de

Sämtliche
Malerarbeiten

MALERMEISTER
bringt Farbe ins Leben

97437 Haßfurt · Hofheimer Str. 7
Tel. 09521/959688

www.malermeister-biro.de

Altbausanierung

MALERMEISTER
bringt Farbe ins Leben

97437 Haßfurt · Hofheimer Str. 7
Tel. 09521/959688

www.malermeister-biro.de

Laminat- und
Teppichverlegung

MALERMEISTER
bringt Farbe ins Leben

97437 Haßfurt · Hofheimer Str. 7
Tel. 09521/959688

www.malermeister-biro.de

Renovierungs-
arbeiten

MALERMEISTER
bringt Farbe ins Leben

97437 Haßfurt · Hofheimer Str. 7
Tel. 09521/959688

www.malermeister-biro.de

Tapezierarbeiten

MALERMEISTER
bringt Farbe ins Leben

97437 Haßfurt · Hofheimer Str. 7
Tel. 09521/959688

www.malermeister-biro.de

Wasserschadensanierung
Verleih von Trocknungsgeräten

MALERMEISTER
bringt Farbe ins Leben

Verkäufe

Sehr geehrte Kunden, ab Oktober bis April
2016 ist unser Betrieb am Samstag ge-
schlossen. Unsere Öffnungszeiten: Mo-Fr
von 7.00 - 12.00 und 13.00 - 17.00 Uhr.
Ott Naturstein, Haßfurt. Mehr Infos unter
Tel. 09521/7940 oder www.ott-natur-
stein.de

Handwerk

Erotik

Schwarze Perle Susi, SW 0176-66372204

NEU Mila 18J. + Paula, a.HB 015123607108

Carole, Französin â09721/388800

Erotiktreffs ... Männer
gesucht! 0151-72113359

SW! Girls verwöhnen Dich a. Hotelb. 09721/7931040

www.club22.de KG 0971-2600 ab 10 Uhr

Amira+Nika+Greta+Julja+. a.HB 0175-6329959

Name, Vorname: Telefon:

Adresse: Unterschrift:

2er-Kombi – Ihr Vorteil!
Haßfurter Tagblatt & Wochenpost oder Wochenpost am Sonntag

3er-Kombi – Ihr Vorteil!
Haßfurter Tagblatt, Wochenpost und Wochenpost am Sonntag

zzgl. 1,- ! Aufpreis pro Kombi bzw. Erscheinungstag: Ihre Anzeige erscheint 1 Woche lang unter www.hassfurter-tagblatt.de,
so erreichen Sie 22.000 Kontakte zusätzlich!

Wie möchten Sie bezahlen: bar Briefmarken Bankeinzug von folgendem Konto:

Kto.-Nr. BLZ: Bank:

Private KLEINANZEIGE
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Verkäufe_________ ge 9000

Kaufgesuche ____ ge 9200

Verschiedenes __ ge 9005

Automarkt_____ au 7000

Motorräder ______ au 7900

Bekanntschaften _ tr 4350

Stellenmarkt______st 4020

Immobilien ____ im 6000

Tiermarkt ________ ge 9550

Reisen ____________re 8150

Veranstaltungen ve 8000

__________________________
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3 Zeilen nur e 5,50 jede weitere Zeile e 0,50

3 Zeilen nur e 5,50 jede weitere Zeile e 0,50

3 Zeilen nur e 5,50 jede weitere Zeile e 0,50

3 Zeilen nur e 10,00 jede weitere Zeile e 1,00

3 Zeilen nur e14,00 jede weitere Zeile e 1,00

Bei Chiffre-Anzeigen
auswählen:

Ich hole die Offerten ab
(zzgl. 2,60 e je Veröffentlichung)

Ich bitte um Zusendung
(zzgl. 5,50 e je Veröffentlichung)

97437 Haßfurt, Augsfelder Str. 19, ☎ 0 95 21/699-0
Geschäftsstelle: Brückenstraße 14, ☎ 0 95 21/17 14

Fax: 0 95 21/699-40
Mail: empfang@hassfurter-tagblatt.de

WochenpostDonnerstag

Marktplatz

Vererben Sie
Menschlichkeit
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Nachhaltige Hilfe für Kinder in den
ärmsten Ländern derWelt.
Bedenken Sie Not leidende Kinder in Ihrem
Testament und schenken Sie ihnen eine bessere
Zukunft – zumBeispiel durch regelmäßige Ernährung,
medizinische Versorgung oder Schulbildung.
Wir informieren Sie gerne.

Mehr Informationen unter:
0203.77 890
Kindernothilfe-Stiftung
Düsseldorfer Landstraße 180
47249 Duisburg
www.kindernothilfe-stiftung.de

Der beste Weg, einen Freund zu
haben, ist der, selbst einer zu sein.

Ralph Waldo Emerson
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Dr. Frank Schröder als Chefarzt der Akutgeriatrie (stehend, links) und Stephan Kolck, Chef der Haßberg-Kliniken, stellten sich den Fragen der Sander Se-
nioren rund um das spezielle medizinische Angebot des Krankenhauses Haßfurt für ältere Menschen. FOTO: SENIORENKREIS SAND

Ziel ist die Wiederherstellung der Eigenständigkeit
Medizin speziell für ältere Menschen: Sander Senioren sahen sich in der Akutgeriatrie am Haßfurter Krankenhaus um

HASSFURT Im April 2014 eröffnete
Bayerns Gesundheitsministerin Me-
lanie Hummel die neu geschaffene
Akutgeriatrie der Haßberg Kliniken
in Haßfurt. Rund 1,4 Millionen Euro
hat sich der Landkreis Haßberge die
so wichtige Einrichtung für ältere
Menschen kosten lassen.

Diese Abteilung im Haßfurter
Krankenhaus besuchte der Sander
Seniorenkreis in den letzten Tagen.
Klinikleiter Stephan Kolck, der Chef-
arzt der Abteilung Dr. Frank Schrö-
der und Schwester Waltraud begrüß-
ten die zahlreichen Sander Gäste
recht herzlich und freuten sich über
das Interesse.

Stephan Kolck erläuterte zunächst
die Strukturen der Haßberg-Kliniken
mit ihren Einrichtungen. Insbeson-
dere beleuchtete er die Akutgeriatrie
und stellte fest, dass diese Abteilung
eine gewisse Eigenständigkeit be-
sitzt. Mit dem Chefarzt Dr. Schröder
und weiteren speziell ausgebildeten
Ärzten und Schwestern biete sie eine
Rundum-Betreuung für die Patien-
ten.

Dr. Schröder und Schwester Wal-
traud gingen auf die Behandlung äl-
terer Menschen ein. Ziel dieser neu
geschaffenen Abteilung sei es, die
Selbstständigkeit der Patienten bis
ins hohe Alter zu erhalten. Bei älte-
ren Patienten bestehen gute Erfolgs-
aussichten, wieder unabhängig zu
werden und nach einem Kranken-
hausaufenthalt wegen schwerer
Krankheiten sicher nach Hause zu-
rückzukehren. Dazu sei es notwen-
dig, dass sich ein multiprofessionel-
les Team intensiv um die Senioren
kümmert. Hierfür wurde am Haus
Haßfurt ein Neubau errichtet, wel-
cher speziell auf die Bedürfnisse älte-
rer Menschen zugeschnitten ist.

Bei geriatrischen Patienten liegen
meist mehrere akute und chronische
schwere Erkrankungen gleichzeitig
vor. Oft bestehen nicht nur körperli-
che Symptomewie Schmerzen, Geh-
störungen, Fehl- und Mangelernäh-
rung, Schwäche oder Bettlägerigkeit,

sondern auch psychische Probleme
wie Depression, Vergesslichkeit oder
Antriebsmangel. „Wir helfen dabei,
die Pflegebedürftigkeit zu reduzie-
ren, gesundheitliche Einschränkun-
gen auszugleichen, Krankheiten zu
bewältigen und die Lebensqualität

insgesamt zu steigern“, sagte Dr.
Schröder.

Ältere Patienten mit akuten Ver-
schlechterungen können direkt vom
Hausarzt, von zuhause oder aus dem
Heim eingewiesen werden. Auch Di-
rektverlegungen aus der Notaufnah-

me oder aus anderen Klinikabteilun-
gen sind möglich.

Weiter führten der Arzt und die
Krankenschwester aus, dass das Ziel
einer Behandlung in dieser Station
sei, den Menschen wieder in ein ge-
wisses eigenständiges Leben zurück

zu führen. Daher werde sehr viel
Wert darauf gelegt, dass die Patien-
ten ihr Krankenbett so oft wie mög-
lich verlassen müssen, damit auch
die Muskulatur erhalten bleibt. Auch
wird vom Pflegepersonal darauf ge-
achtet, dass die Patienten ihre tägli-
chen Mahlzeiten gemeinsam am
Tisch einnehmen. Zur Selbstständig-
keit gehört auch, dass die Körperpfle-
ge so weit wie möglich eigenständig
verrichtet wird.

Natürlich stehe die medizinische
Betreuung im Vordergrund. Das in-
terdisziplinäre Team besteht aus ge-
riatrisch geschulten Ärzten, Pflege-
kräften, Physiotherapeuten, Ergo-
therapeuten, Logopäden, Psycho-
therapeuten und Sozialpädagogen.

Nach einer kurzen Diskussions-
runde und einer Erfrischung hatten
dann die Sander Senioren die Gele-
genheit, sich an Ort und Stelle von
der wirklich harmonischen Einrich-
tung zu überzeugen.

Seniorenleiter Gerhard Zösch be-
dankte sich bei Stephan Kolck, Dr.
Frank Schröder und Schwester Wal-
traud für den freundlichen Empfang
und für die vielen Informationen.
Als Kreisrat stellte er fest, dass der
Landkreis Haßberge und die Kran-
kenhausführung alles daran setzen,
dass unsere Bürger ein leistungsstar-
kes Krankenhaus inHeimatnähe vor-
finden. Mit einer anschließenden
Kaffeerunde im Café Schäfer in Sand
ging wieder einmal ein informativer
und kurzweiliger Seniorennachmit-
tag zu Ende.

Die nächste Zusammenkunft des Senio-
renkreises findet am Dienstag, 13. Ok-
tober 2015, statt. Diese beginnt mit der
Erntedankfeier um 14.00 Uhr in der
Pfarrkirche. Daran schließt sich die Ern-
tedankfeier im Hotel Goger an.


